
Patienten-
Symposium

21. September 2022 17–19 Uhr · Klinik Oranienburg
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Eingang 
Rettungsstelle

Eingang MVZ    
Konferenzraum 
„Briesetal” im 2. OG

Veranstaltungsort
Oberhavel Kliniken · Klinik Oranienburg

Robert-Koch-Straße 2–12 

16515 Oranienburg

Raum „Briesetal”

www.oberhavel-kliniken.de

Organisation

Dr. med. Andrea Speidel (Leitung Darmzentrum) 

Ärzteforum Hennigsdorf

Marwitzer Straße 91 · 16761 Hennigsdorf

Telefon 03302 78 72 610

speidel@darmzentrum-oberhavel.de

Prof. Dr. med. Michael Hünerbein (Senior-Darmoperateur) 

Oberhavel Kliniken GmbH · Klinik Oranienburg

Chefarzt der Abteilung für Chirurgie/ Schwerpunkt Allgemein-, 

Viszeral- und Onkologische Chirurgie

Telefon 03301 66-2002

michael.huenerbein@oberhavel-kliniken.de

Anmeldung erbeten 

Telefon: 03302 78 72 610 · Mail: praxis@dr-speidel.de

(Teilnahme auch ohne Anmeldung möglich!)



Referenten
Prof. Dr. med. Michael Hünerbein 

Senior-Darmoperateur und Chefarzt der Abteilung für Chirurgie 

Schwerpunkt Allgemein-, Viszeral- und Onkologische Chirurgie

Oberhavel Kliniken | Klinik Oranienburg

Dr. med. Andrea Speidel 

Leitung Darmzentrum der Oberhavel Kliniken

Ärzteforum Hennigsdorf

Dr. med. Andreas Becker 

Chefarzt der Abteilung  Innere Medizin/ Schwerpunkt 

Gastroenterologie Oberhavel Kliniken | Klinik Oranienburg 

Heike Westphal Stomaschwester 

GesundHeits GmbH Deutschland (GHD)

Ralf Herfurth Deutsche ILCO 

Landesverband Berlin/Brandenburg

Sehr geehrte Patientinnen und Patienten, 
liebe Interessierte, 
mehr als 62 000 Menschen erkranken jährlich in 

Deutschland an Darmkrebs und rund 25 000 sterben 

an dessen Folgen. Viele dieser Erkrankungen könnten 

durch Vorsorge vermieden werden. Aber oft 

wird der Krebs erst durch Symptome wie 

Bauchschmerzen, Blutungen aus dem 

Darm, Gewichtsverlust, Blutarmut oder 

Darmkrämpfe entdeckt. Er ist dann 

bereits in einem fortgeschrittenen 

Stadium. So hat jeder fünfte Patient 

bei der Erstdiagnose bereits 

Tochtergeschwülste in anderen 

Organen und eine Heilung ist 

weniger wahrscheinlich. Aber die 

Operation bleibt nicht die einzige 

Behandlungsmethode. 

Mit den neuen, modernen Therapien 

kann eine Verlängerung der Lebenszeit und 

eine Verbesserung der Lebensqualität erwirkt 

werden.

Bei unserem Patientensymposium im Darmzentrum 

Oberhavel haben Sie die Gelegenheit, sich über die 

Vorsorge von Darmkrebs, über Therapieoptionen und 

die Möglichkeiten der Betreuung auch im Endstadium 

einer Krebserkrankung zu informieren. Wir bringen Sie 

auf den neuesten Erkenntnisstand und besprechen Ihre 

Fragen rund um den Darmkrebs – Patienten fragen, wir 

antworten!

Wir freuen uns, Sie beim Patientensymposium zum 

Thema Darmkrebs begrüßen und mit Ihnen diskutieren 

zu können.

Dr. med. Andrea Speidel 	

Prof. Dr. med. Michael Hünerbein

Programm
17.00 Uhr 	 Begrüßung und Eröffnung 

	 Dr. Andrea Speidel/Prof. Dr. Michael Hünerbein

17.10 Uhr 	 Vortrag: Moderne Methoden in der Tumorchirurgie 

	 Prof. Dr. Michael Hünerbein 

17.30 Uhr 	 Vortrag: Untersuchungen und Möglichkeiten 	

	 therapeutischer Eingriffe bei Darmkarzinomen 		

	 durch die Gastroenterologie

	 Dr. Andreas Becker

17.50 Uhr 	 Kaffeepause: 

	 Fragen an die Experten in die „Blackbox“

18.10 Uhr 	 Vortrag: Künstlicher Darmausgang in der 		

	 ambulanten Versorgung

	 Heike Westphal

18.25 Uhr 	 Vortrag: Leben mit einem künstlichen 			

	 Darmausgang – Bericht eines Betroffenen

	 Ralf Herfurth

18.40 Uhr 	 Beantwortung von Fragen durch die Experten 

19.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung 


